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Polizeiliche Bekanntmachung. ö i 
Indem die polizeiliche Verordnung vom 30. Mai vorigen Jahres, wonach das Verſperren der 


öffentlichen Spaziergaͤnge durch die Kinderwagen bei zehn Silbergroſchen Strafe verboten 
worden iſt, wiederholt wird, machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß im Bereiche des Parkes 
ein Eu für die Kinder angewieſen, eingepfercht und mit einer ausgeſtellten Tafel bezeichnet 
worden iſt. We S 

Die Dienſtherrſchaften werden aufgefordert, ihre Kinderwaͤrterinnen hiermit bekannt zu machen 
und bei eigener Verantwortung darauf zu halten, daß nur dieſer Platz zu Aufſtellung der Kinder⸗ 
wagen benutzt und dem wiederholten Verbote unweigerlich Folge geleiſtet werde. 

Goͤrlitz, den 1. Juni 1840. ' Das Polizei ⸗ Amt. 
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Geburten. 


Geboren. Mſtr. S. Moritz Schulz, B., Zeug⸗ 
und Leinweber allh., u. Frn. Roſ. Wilh. geb. Richter, 
Tochter, geb. den 2, get. den 17. Mai, Wilhelmine 
Agnes. — Ernſt Wilh. Kaiſer, B. und Tuchſcheeter⸗ 
gef. allh., und Frn. Joh. Frieder. geb. Haupt, Toch⸗ 
ter, geb. den 7., get. den 17. Mai, Marie Thereſie. — 
Joh. Carl Aug. Fechner, Maurergeſ. allh., und Joh. 
Ehſt. Wilh. geb. Frenzel, unehel Tochter, geb. d. 10., 
get. den 17. Mai, Chriſtiane Louiſe Bertha. — Mſtr. 
Joh. Friedr. Zuͤgfeld, B. Beutler und Handſchuhm, 


allh., und Frn. Anna Marie geb. Krauſe, Sohn, geb. 


den 5, get. den 19. Mai, Ernſt Heinrich Eduard. — 


Mſtr. Joh. Glieb. Jeratſch, B. u. Tuchm. allh., und 
Frn. Joh. Charl. geb. Marks, Tochter, geb. den 18., 
get. den 20. Mai, Anna Emma Chriſtiane. — Hrn. 
Joh. Wilh. Hildebrand, B. u. Barbier allh., u. Frn. 
Joh. Hel. geb. Wilhelm, Tochter, geb. den 11., get. d. 
22. Mai, Linda Amanda. — Amalie Alwine geb. 


Schaͤſer unehel. Tochter, todtgeb. den 21. Mai. — 


Ignatz Riedel, B. u. Hausbef. allh., und Sen, Chſt. 
Caroline geb. Frenzel, Sohn, geb. den 8., get, den 
22, Mai in der katholiſchen Kirche, Carl Paul. — 
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Hrn. Chriſtian Gottlob Schnieber, Raths⸗Executor 
und Servisbote allh., und Frn. Johanne Ehriftiane 

eb. Boͤhniſch, Tochter, geb. den 7. Mai, get. den 24. 
Mal, Auguſte Wilhelmine Bertha. — Mſtr. Friedr. 
Aug. Goktwalt Stirius, B. und Schneider allh., und 
Frn. Joh. Eleonore geb. Siegemund, Tochter, geb. d. 
14., get. den 24. Mai, Erneſtine Pauline Selma. — 
Joh. Carl Gottlob Horſchig, B. und Stadtgartenbeſ. 
allh., und Frn. Chriſt. Juliane geb. Lange, Sohn, geb. 
den 15., get. den 24. Mai, Carl Wilhelm. — Johann 
Carl Gotthelf Harzbecher, Schuhmachergeſ. allh., u. 
Frn. Juliane Henriette geb. Kaulfers, Tochter, geb. 
den 15., get. den 24. Mai, Anna Thereſe. — Carl 
Gottl. Lange, Inwohner und Maſchinenarb. allh., 
und Frn. Joh. Chrift. geb. Roͤnſch, Tochter, geb. den 
15. get. den 24. Mai, Anna Bertha Thereſe. — Joh. 
Roſine geb. Roitſch unehel. Tochter, geb. den 14., get. 
den 24 Mai, Joh. Henr. Bertha. — Mſtr. Moritz 
Gotthold Moſer, B. und Fleiſchhauer allh., und Frn. 
Clara Mathilde geb. Krone, Sohn, geb. den 9., get. 
den 25. Mai, Paul Carl Moritz. — Hrn. Robert 
Schnaubert, B. u. Pfandleihanſtalt⸗Inhaber allh., 
und Fru. Luitgarde Coͤleſtine geb. Schmidt, Tochter, 

eb. den 6., get. den 26. Mai, AnnacCoͤleſtine. —Mſtr. 

enj. Aug. Muͤller, B., Zeug⸗ und Leinweber allh., 


und Fru. Ehriſt. Amalie . ae, 


den 17., get. den 26. Mai, Auguſt Lou 
Ernſt Ludw. Muͤcke, B. und Tuchfabril. allh., u. Frn. 
Chriſt. Amalie Rothe, Sohn, geb. den 15., get. den 
28. Mai, Carl Emil. — Mſtr. Immanuel Friedrich 
Fritſche, B. und Weißbaͤcker allh., und Frn. Chriſtiane 
Dorothee geb. Wuͤnſche, Tochter, geb. den 8., get. den 
28. Mai, Alwine Clara. — Mſtr. Aug. Lebrecht Oeh⸗ 
me, B., Sattler und Wagenbauer allh., und Frn. Joh. 
Dorothee geb. Schubert, Sohn, geb. den 14., get. den 
28. Mai, Guſtav Adolph. — Friedr. Imman. Heid: 
rich, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Marie Joſephe 
8 Kindler, Sohn, geb. den 17., get. d. 28. Mai, 
riedrich Ernſt. — Carl Wilhelm Marſchalk, In: 
wohner allh. u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Wiede⸗ 
mann, Tochter, geb. den 18., get. den 28. Mai, Chriſt. 
Aug. Bertha — Hrn. Joh. Glieb. Heinze, B., mu- 
sico instrument. und Stadtgartenbef. allh., und Frn. 
Aug. Louiſe Theone geb. Dietrich, Sohn, geb. den 23. 


April, get. den 29. Mai, Paul Gerhard Okto. — Joh. 


Traug. Wilh. Braͤuer, Lackirer allh., und Joh. Chriſt. 
Emilie geb. Pommer, unehel. S, geb. den 22., get. d. 
29. Mat, Johann Wilhelm Louis. 


— Joh. Aug. Blan 


Todesfaͤlle. 

(Goͤrlitz) Joh. Gttlb. Beyer, B. und Stadtgar⸗ 
tenbeſ. allh., geſt. den 24. Mai, alt 45 J. 7 M. 15 T. 
Fr. Joh. Chſt Erdm. Rambuſch geb. Schorß, Carl 
Guſtav Rambuſch's, Schuhmachergeſ. allh, Ehegat⸗ 
tin, geſt. den 20 Mai, alt 31 J. 3 M. 4 T. Hr. Aler⸗ 
ander Guido v. Danowsky, geweſ. Koͤnigl. Pr. Cadett 
in Berlin, weil. Hrn. Cafimir v. Danowsky, Kaiſerl. 
Ruſſ. Majors v. d. A. und Polizeidirektors zu Bias 
loſtok, u. Frn. Joh. Friederike Erdmuthe geb. Zuſchke, 
Sohn, z. 3. Hrn. Carl Otto Gustav von Schindel, 
Großherzoglich Sachſen⸗Waimarſchen Kammerherrn 
und Prälaten des Domſtiftes Wurzen, auf Ober» u. 
Nieder⸗Schönbrunn ꝛc. Pflegefohn, geſt. den 21. Mai, 
alt 18 J. 1 M. 4 T. — Heinrich Wilh. Landmann's, 
Kellner allh., und Frn. Carol. Wilh. Aug. geb, Lau⸗ 
terbach, Tochter, Ida Amalie Hermine, geſt. den 24. 
Mai, alt 2 J. 2 M. 8 T. — Mſtr. Joh. Friedr. Zuͤg⸗ 
feld’, B., Beutlers und Handſchuhmachers allh., und 
Frn. Joh. Marie geb. Krauſe, Sohn, Ernſt Heinrich 
Eduard, geft. d. 23. Mai, alt 18 T. — Joh. Chriſtoph 
Knobloch's, Inw. allh., und Frn. Joh. Chriſtiane geb. 
Henſch, Tochter, Johanne Friederike Amalie, geſt. den 
22. Mai, alt 11 M. 16 T. — Joh. Gaͤrtners, — 175 
allh., und Frn. Joh. Chriſtiane geb. Roſcher, Tochter, 
Pauline Mathilde, a an — all a 72. 

enfeld, Tuchmachergeſ. allh., geſt. 
den 27. Mal, alt 59 J. e 


Das Pfingſtfeſt. 
Das Pfingſt fe ſt nah't mit feinen heitern Freuden, 
Es freut ſich Jung und Alt, und Reich' und Arm'; 
Vergeſſen ſind auf kurze Zeit die Leiden 5 
Der Duͤrftigkeit, des 12 bittrer Harm! — 
Es iſt ein heil' ges Feſt, — doch auch der Freude 
Iſt es geweiht, dem freundlichen Verein; 
Drum laßt uns feiern es, — uns winken Beide: 
Anbetung, wie der Freude Sonnen⸗ 
ſchein! 
O, ſieh' die blumenreichen grünen Fluren, 
Des Feldes Saat, des Fruchtbaums bunte Pracht; 
Verkuͤnden ſie Dir nicht der Gottheit Spuren, 
Und ſagen Dir: „Uns, uns hat Gott gemacht?“ — 
O, laßt uns preifen i hn, dem alle Geiſter, 
Und alle Himmel zu Gebote ſtehn; 
Anbetung ihm, dem unerſchaffnen Meifter, 
Den noch kein ſterblich Auge hat gefehn! = 
o ſe. 
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Höͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 21. Mai 1840. 
— EinScheffel Walzen 2 thlr. | 20 for. — pf. Tthirſ 10 fgr. — pf. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


ro ela m a. . 

Das zum Nachlaſſe des Johann Benjamin Gottlieb Lehmann gebörige, in der unverſchloſſe⸗ 
nen Nicolai⸗Vorſtadt auf der heiligen Grabgaſſe bierſelbſt sub Nr. 935 gelegene Vorwerk, gericht⸗ 
lich auf 14841 Thir. 5 Sgr. abgefchägt, fol auf den Antrag der Erben im Termin 

den 30. Juli 1840 
im Wege der freiwilligen Subhaſiation verkauft werden. 5 
Taxe, Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen konnen in unſerer Regiſtratr eingeſehen werden. 
Goͤrlitz, den 2. Juni 1840. Königl. Lands und Stadtgericht. 


a Bekanntmachung. . 
Die den Auſtſchen Erben gehoͤrige, auf 2064 thir. 23 far. 9 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Frei⸗ 
garten⸗Nahrung Nr. 8 zu Ditimannsdorf wird al Antrag der Beſitzer i 
f ; den 26. Juni c. 
an Gerichtsſtelle daſelbſt von uns ſubhaſtirt. 1 . i 
Taxe und Bedingungen ſind an Gerichtsſtelle und hier einzuſehen. 4 
Auch wird das ſaͤmmtlich vorhandene Vieh, Schiff und Geſchirr an demſelben Tage von 
Nachmittags 2 Uhr ab auf der Nahrung ſelbſt beſonders verſteigert. : 
Reichenbach, den 25. April 1840. Das Gerichts⸗ Amt Dittmannsdorf. 
Pfennigwerth, Od GRefer. 


— ä—é———— ͤ³ͤ ⅛ᷓuᷣ——— ö — — u —— — ĩ— 7307 
Antrags zufolge wird binſichtlich der auf den 26. Juni c. vor uns zu ſubhaſtirenden Auſt⸗ 
ſchen Freigarten⸗Nahrung Nr. 8 in Dittmannsdorf, noch veröffentlicht, daß dieſelbe mit den Real⸗ 
Gerechtſamen des Branntwein⸗Brennens und Schaͤnkens, des Gaͤſte⸗Setzens und Beherbergens, fo 
wie des Schlachtens und Backens verſehen iſt und daß dazu Alles in Allem, ungefähr 302 Schfl. 
preußiſches Maaß Land, worunter 19 Scheffel Acker, gehören. 3 
Reichenbach, den 11. Mai 1840. Das Gerichts⸗Amt Dittmannsdorf. 
i Pfennigwerth. 
— — —Ü4Uü —r—3E 1 3——ůů—————ĩ—ĩ—ů——ĩðʒꝗaͥl:.—ů r r ——— 
Ts fol am 16. Zuni c. früh 8 Uhr auf Lauterbacher und am folgenden Tage auf Lichten⸗ 
berger Revier eine Quantität hartes und weſches Reißig, an Ort und Stelle in einzelnen Scho⸗ 
cken an den Beſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. 
Goͤrlitz, den 30. Mai 1840. ö f Der Magiſtrat. 
— — — 


Bekanntmachung. 

Die unterzeichnete Fuͤrſtentbums⸗Landſckaft hat zur Einzahlung der zu Johannis d. J. 
fälligen Pfandbriefszinſen den 23. und 24. Juni, und zur Auszahlung derſelben den 25., 
26. 27 29. und 30. Juni und den 1. und 2. Juli ſeſtgeſetzt. 5 

Die Pfandbriefs⸗Inhaber werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die ein⸗ 
zureichenden Pfandbriefs⸗Verzeichniſſe nicht mehr nach den bisherigen, 
ſondern rw re Eee Formulare, 2 in unſerer Regiſtratur 

ar unentgeldlich ausgetheilt wird, anzufertigen find. f 

Sörlig, den 4. Mal 1840 Görlitzer, Wige de » en cet 


9 - 
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Den 11. Juni c. früh um 11 Uhr follen im unterzeichneten Amte verschiedene Schnittwaa⸗ 
ren an den Meiſtbietenden verſteigert werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Goͤrlitz, den 2. Juni 1840. N Koͤnigl. Landräthliches Amt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit und Grundstücke find zum Verkauf übertragen in Goͤrlitz 
dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 

Die hieſige Begraͤbniß⸗Fraternſtat kann gegen genügende Sicherheit einige hundert Thaler fos 

genannte Kaſſengelder ausleihen. Das Nähere hierüber weiſet nach der Vorſteher dieſes Vereins. 
Goͤrlitz, am 2. Juni 1840. Prüfer, an der Frauenkirche. 


Das Haus Nr. 1044 am Taubaner Thore ist aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
beim Eigenthuͤmer in Nr. 974 auf der Galgengaſſe. 


Ein Grundſtuͤck nahe an der Stadt, deffen ſehr guter Boden 58 Morgen Flaͤchenraum hält, 
ſteht ſogleich bilig zu verkaufen; auch kann die Hälfte bis zwei Drittel der Kaufſumme darauf 
ſteben bleiben. Das Nähere weiſet nach die Exped. des Anz. 

Der Stadtgarten Nr. 825 auf der Kohlgaſfe ift Familien⸗Verhaͤltniſſe wegen aus freier Hand 
zu verkaufen, auch konnen zwei Drittheile der Kauffumme darauf ſtehen bleiben. Derſelbe ent⸗ 
bält 32 Berliner Schock fäbar Land, auf 4 Kühe Wieſewachs. Die Ackerſtücke auf der Lehmgaſſe 
koͤnnen auch mit einer Scheune allein verkauft werden. Alles iſt zu jeder Zeit in Augenſchein zu 
nehmen und das Weitere beim Beſitzer zu erfahren. 


Eine dienftfreie Haͤuslerſtelle in Haidewaldau Cörl. Kr., mit 15 Schfl. Pr. Maaß Landbau, 
worauf zwei Gebaͤude in gutem Bauſtande befindlich „mit ſehr mäßigen Abgaben und Forſtnu⸗ 
tzungsgerechtſame in der Görl. Stadtbaide, wird aus freier Hand verkauft. : 

een Kaufsbedingungen ſind an Ort und Stelle bei dem Beſitzer Wilhelm Heidrich zu 
erfahren. 2 


In Nieder⸗Moys iſt ein Haus unter Nr. 66 zu verkaufen, dazu gehört ein halber Scheffel 
Acker nebſt Graſegarten. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer Auguſt Schmidt. 

Eine Schankwirthſchaſt, 4 Stunden von Görlig gelegen, nahe an der Straße nach Reichen⸗ 
bach, nebſt Branntweinbrennerei, 8 Morgen fäbares Land, mit den herrlichſten Früchten, ein ſchoͤ⸗ 
ner Obſt⸗ und Graſegarten, 5 Morgen Wieſewachs, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
here in der Exped. des Anz. - 

; In der Mittellangengaſſe in Nr. 195 if eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen und 
zu Sobanni zu beziehen. x 

In Nr. 767 a auf der Rabengaffe find 2 Stuben einzeln zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen. 

In Nr. 261 am Untermarkte it ein Logis von 4 auch 5 Stuben und übrigem Zubehör zu 
Johanni zu vermiethen. Das Nähere beim Eigenthümer. 

Am Obermarkt Nr. 126 iff eine Stube und Stubenfammer mit Holzhaus und Kellerraum 
zu bermietben und kann auch ſogleich bezogen werden. 


, Webergaſſe Nr. 405 iſt ein großes Logis von 5 heizbaren Zimmern, lichter Küche und ver- 
ſchließbaren Vorſaal ſogleich abzulaſſen; desgleichen iſt daſelbſt eine Stube nebſt Kammer beſon⸗ 
ders zu vermiethen. 


In Nr. 389 hinter der Mauer if vom 1. Juli ab eine freundliche und helle Parterrſtube 
nebſt Zubehoͤr zu vermiethen. ; 
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Kloſtergaſſe Nr. 37 ſteht eine Stube nebſt Stubenkammer, Küche, Bodenkammer und Holz⸗ 
haus zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. f 

Ein Verkaufs⸗Laden mit Stübchen iſt zu vermfeſhen; das Nähere Nr. 72. 

In Nr. 61 am Fiſchmarkte if eine Stube mit Alkoven zu vermiethen, : 

In der Breitengaſſe Nr. 114 iſt ein guter moderner Kinderwagen zu verkaufen. Tuch it 
daſelbſt eine kleine Stube mit Bett und Meubles an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und 
kann ſogleich bezogen werden. 
— m — — ꝓ FL— — — ô— — — 
„ Lindene Klöger liegen auf dem Dominium Ober⸗Moys zum Verkauf. Kaufluſſige werden 
hiermit eingeladen, ſich Mittwoch den 10, Juni früh 9 Uhr auf dem Hofe zu Obermoys einzufinden: 

Kalk: Verkauf. Im Haufe zum goldnen Kreuz auf der Langengaffe zu Gör⸗ 
litz lagert fortwährend gut gebrannter Kalk, und iſt daſelbſt die Tonne zu 43 Ctr, 
für 1 Thlr. 222 ſgr. beim Beſitzer des Hauſes, Herrn Lochmann, zu bekommen. 

Dominium Ober⸗Rengersdorf, den 2. Juni 1840. a . 

Mineralwaͤſſer diesjaͤhriger Füllung, als Saidſchuͤtzer und Puͤllnaer Bitterwoſſer, Marienbader 
Kreuzbrunnen, oberſchleſiſchen Salzbrunnen, Eger Salzquelle und Eger Sauerbrunnen, natürliches 
Selterwaſſer, kuͤnſtliches desgleichen von Hrn. D. Struve in Dresden, Adelheidsquelle und Kiſſin⸗ 
ger Ragotzi hat Unterzeichneter erhalten und bittet um geneigte Abnahme, ſo wie er auch jede 
andere Beſtellung in dieſen Artikeln aufs ſchnellſte und billigſte ausführt. 8 

W. Mitſcher am Obermarkt Nr. 133. 

Auction. Die zum Nachlaſſe des Hrn. Ober⸗Steuer⸗Inſpektor Leſſing gehörigen Gffectgn, 
beſtehend in Waͤſche, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Silberwerk und Meubles ſollen Montag den 15. d. M. 
von 9 Uhr Vormittags an im Haufe Nr. 389 hinter der Mauer an der Pforte öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert werden. Friedemann Auct. 

Ein glaͤſerner Kronleuchter iſt zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des Anz. 


CCC 
Um mit meinen ſämmtlichen Manufaktur und Mode⸗Waaren zu 
räumen, verkaufe ich ſolche zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Görlitz, den 1. Juni 1840. : 
Oswald Becker. 


Mit einer neuen Sendung Baflhüten für Damen, als auch italieniſche Strohhüte für Herren, 
nebſt einer großen Auswahl Herren⸗Cravatten (Schlips, Shawls), franz. Facon in Atlas, Gros de 
Berlin, Serge de Berry, von 10 Sgr. bis zu 2 thlr. pro Stuͤck empfiehlt zur geneigten Abnahme 

Temmler, Bruͤdergaſſe Nr. 140, 


rr. EEE LTE TER OT GERT EET TEE ER TE ET EEE TECHN NT REES SE EL LT RN EBENE — 
Luftkiſſen, Gummi⸗Hoſentraͤger, Handſchuhhalter aller Art RN zu billigſten Preiſen 
e mmler. 
—— ———U— nn EEE 
Die lang erwartete Wachsleinwand, Wachs⸗Barchent, couleurt und ſchwarz, Cambric und 
Wagenleinwand iſt angekommen. Temmler. 
a Mit eine tenden Lager von Bier- und Weinpfropfen, ſowohl im Ganzen als Einzeln, 
empfiehlt ſich. Be \ Areale: | 25 e u m ler. : a 


Eine neue menthaler Schweizerfäfe ſeder erhalten f 
Sendung Emmenth chweizerkaͤſe hat wie 3 Springers Wittwe 


— — 
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Ein neuer in Federn hängender Kinderwagen ſteht fofort zu verkaufen in Nr. 100 am Rei⸗ 
chenbacher Thore. 


Eine neue bequem eingerichtete meſſingne Arm⸗Feuer⸗ Spritze it billig zu verkaufen und das 
Nähere beim Roth⸗ und Glockengießer F. A. Jacob darüber zu erfragen. 


; Für Jagdliebhaber und Schützen 

empfiehlt Unterzeichneter gepreßte Bleikugeln von allen Kalibern, à Pfd. 3 Sgr. 
„Welche bedeutende Vorzüge dieſe gepreßten Kugeln vor den gegoſſenen haben, ſind durch 

im Großen ausgeführte Verſuche feſtgeſtellt. Dieſelben ſind ganz dicht und feſt, und nicht fo hohl 

wie alle gegoſſenen, auch haben fie keinen Gußhals, der abzukneiſen wäre, und find kaliberweife 

alle von ganz gleicher Schwere. J. Eiffter. 


1839er Spalt er Hopfen biligft bei Conſt. Langner. 
Goͤrlitz, den 1. Juni 1840. 5 


Patent⸗Zündhölzer, 1000 Stück für 15 Sgr., bei Parthieen billiger, empfiehlt 
Goͤrlitz, den 1. Juni 1840. Julius Eiffler. j 
Friſche Cervelatwurſt, marinirte Heeringe, Punſch⸗ und Grog Effenz, Rum zu verschiedenen 
Preiſen, Jagd und Scheibenpulver, Glanzwichſe in Büchſen uud Schachteln, feine Seifen, Poma⸗ 
den und Haaröle, Esprit de Dresde, Eau de Saxe, und feines Roſen Parfuͤm empfiehlt 
Michael Schmidt bei der Hauptwache. 


Ich zeige hiermit ergebenft an, daß die bevorftehenden Feiertage in meinem Laden, wie auch 
an den darauf folgenden Schießtagen in meiner Bude auf der Terraſſe vor dem Schießhauſe taͤg⸗ 
1 e a von den bekannten Sorten zu haben ſeyn. Auch empfiehlt ſich bei warmer 

erung mit Gefrornen vor dem Schießhaufe. Reget eilly, 

5 Conditor am Obermarkte. 


Ergebene Anzeige. Einem geehrten Publikum hieſigen Orts und der Umgegend vers 
fehle ich nicht hiermit die ergebene Anzeige zu widmen, daß ich zum bevorſtehenden Pfingſtſchießen 
n meinem zweckmaͤßig eingerichteten Zelte auf der ſogenannten Schießwieſe meine bekannten Des 
licateßwaaren feil bieten werde. Ich empfehle daher vorzüglich ſchoͤne ganz friſch erhaltene Braune 
ſchweiger und Gothaer Cervelatwurſt, feinſte italienifhe Salamis, Zungen» und Suͤlcewurſt, Jau⸗ 
erſche Brat⸗ und Knackwuͤrſte, Frauſtaͤdter Saucischen, geräuchert und warm. Ferner mache ich 
noch auf meine fo eben wieder friſch erhaltenen Suͤdfruͤchte, als beſte ſaftige bünnfchälige Citro⸗ 
nen, Apfelſinen, Pommeranzen ꝛc. aufmerkſam, und bitte um recht zahlreichen Beſuch, den ich 
wohl zuverſichtlich erwarten darf, da ich Alles aufbieten werde, durch reinliche und moͤglichſt billige 
Bedienung das mir zeither geſchenkte Vertrauen in aller Art zu rechtfertigen. 5 


5 . ollar, 
Italieniſcher Waarenhaͤndler. Verkaufslocale 
Obermarkt, Steingaſſen⸗Ecke im Hauſe des 
— — 5 Herrn Böhme. 
Ein neuer Kinderwagen mit kalblederner Decke ſſeht in der Rofengaffe . bei dem Sattler 
Hübeler zu verkaufen. 7 


Ice derer . en Corer rr 1!ßł!łé4„24±2u2, 
Unſer Lager in allen Sorten Leder ſſf wieder auf das . forgfältigfte zu den billigſten Prelſen 
ſortirt; beſonders empfehlen wir eine Parthie Geraer und auch Niederländiſche Kalbſelle, fo wie 
Wildſohlleder zu gewiß billigen Preiſen. 
Goͤrlitz, im Juni 1840. 3 Bader und Starke. 
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Seckliche kauft fortwaͤhrend zu hohen Preiſen N Franke, 
= == os: wohnhaft in Hrn. ae 5 56 untern Eichen. 
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gen beute an find alle 2 mehrere Sorten na N Scaunfugen u a 

haben bei J. Zaff, Conditor. 88 
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Haferfiroh und einige Fuder Pferdedünger iſt zu verkaufen bei Flemming im Strauß. 

Daß mein Strombad beute wieder aufgeſtellt wurde, zeige ich ergebenft an, und bitte um 
recht zahlreichen Beſuch deſſelben. 5 

Görlitzer Obermͤhle, den 1. Juni 1840. f F. W. Vater. 

Künftigen Sonntag, als den ten Pfingft = Feiertag Nachmittags 4 Uhr wird im Socſctaͤts⸗ 
Garten großes Inſtrumental⸗Concert gebalten werden, dei unguͤnſtiger Witterung im Saale. Tags 
darauf, den 2. Feiertag Abends 7 Uhr Tanzmuſik. Mittwoch, Donnerſtag und Freitag wird eben⸗ 
falls Tanzmuſik ſtattfinden, wozu ich ergebenſt einlade. Entree a Perſon 14 Sgr. 


Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß den zweiten Feiertag vollſtimmige Tanzmuſik, 
Dienſtag darauf keine, bingegen Mittwoch, Donnerſtag und Freitag ebenfalls vollſtimmige Tanz⸗ 
muſik, ausgeführt vom Herrn Stadt⸗Muſikus Apetz, bei ihm gegeben wird. Entree a Perſon 
1 Sgr., wofür jedoch bei dem Hauptſchießen nichts verabreicht wird. n 

Geſpeiſt wird an ſämmtlichen Tagen während des Schießens Bouillon, Salz⸗, Sauer, 
Wild ⸗, friſcher Schweine» und Kalbs⸗Braten; Donnerſtag Nachmittag um 6 Uhr wird Potage, 
fo wie während des ganzen Schießens marinirte Heringe, a 13 Sgr., Cervelat- und Bratwurft, 
neubackener Kuchen, nebſt Punſch, Grog und feine Liqueure zu haben fein. — Um recht zahlrei⸗ 
chen Beſuch bittet ; Altmann, Schießhauspaͤchter. 


Ergebenſte Anzeige. Montag den 2ten Feiertag und den darauf folgenden, wird Tanzder⸗ 

gnuͤgen ſtattfinden im deutſchen Haufe. Rn 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Wirthſchaftsvogt, wo deſſen Frau die Viehwirbfchaft bes 
forgt, findet zu Johanni d. J. einen Dienſt auf dem Dominium Bieſig bei Reichenbach. 

8 Bekanntmachung. 

Meinen Vorgänger, den früheren Pachter des gegenwärtig von mir erkauften Gafihaufes zum 
„Grenzjäger“ zu Nieder⸗Sohland I. a. R, Herrn Berndt, traf vor einiger Zeit das Unglück, 
durch Anſteckung einen Theil feiner Pferde zu verlieren. — Obſchon nun die von Herrn Berndt 
in dieſem Augenblicke noch beſeſſenen Pferde im volkommenſten Geſundheitszuſtande ſich befinden, 
wie dies Bezirks⸗Thieraͤrztliches Zeugniß vom 26. v. M. beſagt, fo iſt doch auch durch die von 
mir in meinen Stallungen vorgenommene, durchaus gründliche Renovation jede Urſache zu Be⸗ 
ſorgniſſen für das reiſende und hier einkehrende Publikum entfernt worden, was allen Denen, 
welche durch die oben gedachte Pferdekrankheit ſich behindert glaubten, dahier einkehren zu konnen, 
zur gewogentlichen Beachtung bekannt gemacht wird. 

Nieder⸗Sohland J. a. R., am 1. Juni 1840. 


Karl Gottlob Liebich. 
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Vom Montage bis zum Donnerſtage voriger Woche ſind beim Bleichen der Waͤſche auf dem 
Englerſchen Bleichplane vor dem Neißthore 3 gewürfelte Servietten und 1 geſtreiftes Handtuch 
abhanden gekommen. Wahrſcheinlich find. ſolche bei dem heftigen Winde von dem Bleichplane 
weggeführt und zu anderer Bleichwaͤſche getrieben worden. Der unbekannte Beſitzer wird daher 
erſucht, ſolche, falls fie ſich unter feiner Waͤſche auffinden ſollten, in der Exped, des Anzeigers ges 
gen ein angemeſſenes Douceur gefaͤlligſt abgeben zu laſſen. f 


* 
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Kuͤnftigen Lten Pfingſtfeiertag und Tags darauf wird bei mir vollſtimmige Tanzmuſik gehal⸗ 
ten werden, wo ich fiir gute Speifen und Getraͤnke beſtens geſorgt habe, und ganz ergebenft ein⸗ 
lade. ; Petermann in Moys. 


Tanzmuſik gehalten werden, wozu ergebenſt einladet Krauſe. 


8 Non omnes possunt omnia! 

So ging es auch mir, dem in voriger Nr. des Goͤrlitzer Anzeigers nach Lehrbrief befragten 
Johann Heinrich Ellger. Meine armen Eltern konnten leider kein Lehrgeld für mich bes 
zahlen, mithin mangelt mir ein geſchriebener Lehrbrief. Den anfragenden Herten Kunſt⸗ 
aͤrtnern dies mit der beſcheidenen Bitte zur Nachricht: „mich zu entſchuldigen, wenn bei mei⸗ 
ner Heirathsanzeige das Wort Kunſtgartner vor meinen Namen geſtanden hat, was der mein 
Aufgebot beſtellende Bürgerläufer ohne mein Wiſſen bei feiner Anmeldung mir vorgeſetzt bat. 
— Daß ich aber meine Zeit auf dem Lande und in einem andern großen Garten — nicht 
mit Muͤßiggehen hingebracht habe, darüber habe ich hieſigen Kunſtgärtnern bereits hin⸗ 
längliche Proben bei Anlegung von Gärten und deren in Standehaltung abgelegt. Mit guten 
Zeugniſſen verſehen empfehle ich mich daher hohen Goͤnnern und Freunden zu allen vorkommen⸗ 
den Gartenarbeiten mit der Verſicherung, daß ich Alles anwenden werde, wie bisher, mir Ihre 

guͤtige Wohlgewogenheit zu erwerben. Meine Wohnung iſt am Frauenthor Nr. 423. 

Diejenige, welche am 28. Mai in den Vormittageflunden aus dem Haufe Nicolaigafie Nr. 
285. eine Radeber entlehnt bat, wird erſucht, ſelbige baldigſt zurück zu bringen, wenn fie nicht 
ei Verdachtes einer vorſetzlichen Entwendung beſchuldigt und zur Verantwortung gezogen ſeyn 
will. 


Am vergangenen Sonntage iſt ein kleiner Kragen, mit Spitzen 'garnirt, verloren worden; der 


5 ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen ein Douceur in der Exped. des Anzeigers abzugeben. 


Es iſt am 22. Mai früh ein Geſangbuch mit goldnem Schnitt von der Petersgaffe bis in 
die Lunitz verloren worden; der ehrliche Finder wird erſucht, ſolches gegen ein Douceur in der 
Exped. des Anz. abzugeben. 


Ein franzoͤſiſcher Hausſchluͤſſel iſt vom Reichenbacher Thore bis unter die Tauben in Nr. 1. 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn in der Exped. des Anz. gegen ein Dou⸗ 
ceur abzugeben. 


Am 21. Mai iſt vom blauen Hirſch in Lauban aus, ein langhaͤriger weißer Spighund mit jan⸗ 
ger Ruthe, männl. Geſchlechts, aber kaſtrirt, entlaufen. Der ehrl. Aufnehmer deſſelben wird er⸗ 
ſucht, ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten und angemeſſenem Douceur beim Kutſcher Jenckſch 
des Hrn. Landrath v. Boſe zu Lauban oder in Schönberg bei Joh. Traug. Grabs abzugeben. 


Donnerſtags den 28. Mai iſt zwiſchen Biesnitz und Goͤrlitz eine goldne Armſpange, worauf ein Herz, 
verloren gegangen; der Finder wird erfucht, fie gegen eine gute Belohnung in d. Exped. d. Anz. abzugeben. 
Es iſt am vergangenen Sonntage, den 31. Mai, Abends gegen 10 ühr eine goldne Erbs⸗ 
kette mit einen runden Kapſelſchloß vom Schießzwinger aus, Steingaſſe vorbei, und nach dem 
Waiſenhauſe zu, verloren worden. Der ehrliche Finder wird dringend erſucht, dieſelbe gegen ein 
gutes Douceur beim Gürtlermſtr. Herrn Spathlich am Obermarkte gefaͤlligſt abzugeben. 
Die A. Koblitzſche Buch⸗ und Muſikalſenbandlung erhielt die neueſten und beliebteſſen Fom⸗ 
poſitionen von: Bertini, Herz, Hünten, Labitzky, 
für Anfänger geeignete Compofitionen von Czerny. 


(Hierzu 2 literariſche Beſſagen aus biefigen Buchhandlungen.) 
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Montag den 2ten Pfingſtfeiertag wird im Gaſthauſe zur Stadt Wien in Cosma vollſtimmige 


Lanner, Onslow und Strauß; ſo wie beſonders ; 


